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Rheinische Bundes - Staateu .

Nach den neusten Briefen aus Düsseldorf werden nun

Se . Maj . der Kaiser Napoleon erst am 4 . Nov . daselbst
erwartet . ( Sh . Frankr . )

In der Nacht vom 25 . d. ist der regierende Fürst von

Esterhazy , wegen dringender Geschäfte , von Regensburg
wieder zurükgereiset .

Der königl . dän . Kammerherr und Gesandte am kön .

westphalischen Hofe , Baron v . Selby , war auf seiner
Rükreise von Karlsruhe nach Kassel durch Frankfurt
passict .

ö.Der westphal . Moniteur vom 27 . d . enthält ein Zir -

kularschreiben des Staatsraths , Gen . Direktors der Amor¬

tisationskasse , Gen . Liquidators der öffentlichen Schuld ,
Pichon , an sämtliche Arrondissements - Liquidatoren , wo¬
rin die Ursachen des Mißkredits , in welchen die Staats -

fchuldscheine des Königreichs verfallen sind , aus einander

gcsezt , und die Mittel , diesem nachtheiligen Zustande ab¬

zuhelfen , angegeben werden .
Se , königl . Maj . von Würtemberg haben dem ka¬

tholischen Pfarrer Sanens zu Engeratshofen , Oberamts

Leutkirch , aus Anlaß seines 50jährigen Amtsjubiläums ,
das kleine Kreuz des königl . Civil .- Verdienst - Ordens
verliehen .

Frankreich .
Am 24 . giengen Se . kais . Maj . von Amsterdam nach dem

Haag , wo der Monarch bis zum 28 . verweilen wollte ;
den 2y . wollte er eine Lustfahrt nach dem Schlosse Loo
machen , und am Zi . zu Nymwegcn eintreffen . . Ami .
Nov . wird Se . Maj . zu Wesel erwartet .

Der Amsterdamer Kurier macht mehrere kais. Dekrete
vom 21 . d . bekannt . Eins derselben verordnet , daß alle
dis jetzo noch in den holländischen Departements bestan¬
denen Abgaben mit dem 1 . Jan . 1812 aufhören , und da¬
gegen die des Reichs eingeführt werden , daß die Doua -

nen - Linie , welche bis jetzo noch genannte Departements

von dem übrigen Reiche getrennt hat , noch vordem i . Jan »

1812 aufgelöst werden soll rc . Ein anderes Dekret sezt

die Eintheilung und den Umfang der Departements , Ar¬

rondissements , Kantons und Gemeinden Hollands schlüß -

lich fest. Nach einem dritten Dekret wird das Institut

von Amsterdam ' mit seinem Organisations - Reglement vom

18 . Mai 1808 beibehalten , und jährlich werden für die

Ausgaben dieser wissenschaftlichen Anstalt 20000 Fr . auf

das Budjet des Ministers des Innern gebracht rc .
Der Tempel des Ruhms , den man vor ohngefahr

2 Jahren zu Paris zu erbauen angefangen hat , erhebt

sich nmi 4 Meter ( etwas über 12 Fuß ) über den Boden .
Man glaubte , daß in 4 bis 5 Jahren dieses prächtige
Denkmal vollendet seyn könnte . Es wird den nämlichen
Raum , wie die Genoveva - Kirche einnehmen, . welche be¬

kanntlich im Jahr 1757 angefangen wurde , und im Jahr

, 789 - noch nicht ausgebaut war .
'
Der Tempel des Ruhms

wird von aussen die Gestalt eines Parallelogramm erhal¬

ten , und ganz mit Säulen umgeben werden . Sein Um¬

fang wird 559Z Meter ( gegen 17,000 Fuß ) betragen .

Von Brest meldet man unterm iy . d . : „ Die Wölfe ,
dir verflossenen Sommer beinahe ganz verschwunden wa¬

ren , beginnen wieder ihre Verwüstungen , und schon

herrscht Furcht und Angst in meyrern Ortschaften wegen
dieser Thiere . Vor einigen Tagen fraßen sie ein Kind

von iZ Jahren auf , von dem man nur die Holzschuhe
wieder fand . Auf einer Jagd , die verflossene Woche bei

Pont - Labbs ' statt hatte , sind inzwischen 4 Wölfe erlegt
worden .

"

Hr . Flaugergues von Viviers , der bekanntlich zuerst
den dermaligcn Kometen bemerkte , hak folgende weitere

Beobachtungen darüber bekannt gemacht : Der Komet , den

ich am verflossenen 25 . Marz entdekt , bis zum 29 . Mqr

beobachtet , und am 18 . Aug . in dem Sternbilde des
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kleinen Löwen wieder gesehen habe , scheint mir der näm¬
liche Komet zu scyn , der im Sept . zzoi erschien ; we¬
nigstens treffen die Elemente , die ich für den diesjähri¬
gen Kometen gefunden habe , ganz mit den Beobachtun¬
gen der chinesischen Astronomen im I . 1301 , die sich
in dem Manuscript des Pater Eaubil ausgezeichnet .fin¬
den , zusammen . Wir dürfen uns glüklich schätzen , daß
wir diese Beobachtungen haben ; denn aus den Notizen ,
welche die eurgpä .schen Geschichtschreiber uns über diesen Ko ■
nieten zurükgelaffen haben , laßt sich nichts schließen ; sie sind
dunkel und selvst widersprechend , und in jenem Jahr¬
hunderte , wo es in allen Fakultäten so viele Doktoren
mit den glänzendsten Beinamen gab , fand sich nicht ein
einziger , der , selbst nur aus eine rohe Art , den Lauf
dieses Kometen hätte gnszciebnen können, Nach dieser
mir gegründet scheinenden Vermulhung , mögte dieUm-
laufzeil dieses Kometen ohngcsühr 5,0 Jahre betragen ,
so daß er gegen 2321 wieder erscheinen könnte. Seine
Mahn -ist eine Ellipse , deren große,Achse von 127 , 6,
und die kleine Achse von 22, 8 , ist rc.

Am 25 . d . hak der berühmte Violinist Rode eine Reise
von Paris nach Deutschland und Italien angetreten .

Großbritannien ,
Die auf dm 19 . d . angekündigte allgemeine Ver¬

sammlung der irländischen Katholiken in dem Schauspiel¬
hause zu Dublin hat wirklich statt gehabt . Man rechnete
gegen zoo Mitglieder , die sich zu diesem Ende aus allen
Theilen Irlands eingefundcn hatten. Viele Personen von
allen Religionen , mehrere durch Rang , Vermögen und
Charakter ausgezeichnete Männer Irlands erschienen zei¬
tig , um der Versammlung ihre Unterstützung anzubieten .
Logen , Galerien , Parterre waren mit Menschen ange¬
füllt . Auf dem Theater befanden sich vhnsahr 150 von
den bedeutendsten Mitgliederndes Konnte ' . Um nlU>r nahm
Graf Fingal , auf die Motion des Lord Netterwille , die
durch den Vicomte Sontlpell rmterstüzt wurde , unter
allgemeinen Beifallsbezeugungen, als Präsident Plaz auf
dem Armsessel. Erhielt eine sehr gemäßigte Rede , worin er,
nachdem er der Versammlung für das ihm bewiesene ch .
.renvolle Vertrauen gedünkt; hatte , derselben empfahl ,
auf einen einzigen Gegenstand sich zü beschränken , näm -
sich auf das Begehren , daß die Katholicken auf gleichen
'Fuß mit den Protestanten gesczt würden , wie es ohne¬
hin die gesunde Politik und die flnvergnderjjche Gerechtig¬

keit federten ; diese einzige Angelegenheit müßte die ganze
Auftnerkiansscit der Versammlung beschäftigen , und zede
andere ausgeschlossen bleiben . Man las hierauf die ent¬
worfene Petition ab , die in der Hauptsache gleichen In¬
halts mir den früher übe- gebenen Vorstellungen ist.

Die englischen Schisse fuhren fort , aue ihnen auf-
stoßende Schiffe , die schwarze Sklaven an Bord haben,
wegzunehmcn . (Sh , No. 287. ) Eins der neusten Lond -
ncr Blatter enthalt in Beziehung auf diesen Gegenstand
folgende Nachrichten : , , Eine amerikanische Goelette , wo¬
rauf sich 40 , schwarze Sklaven befanden , ist von dem
englischen Schiffe , die Myrthe , angehalien und nach
Sierra - Leone aufgebracht worden , wo jene Unglüklichen
dem englischen Unterintendantcn übergeben wurden , der
nun , nach Vorschrift des den Sklavenhandel aufheben -
dcn Gesetzes , zwei Jahre für ihren Unterhalt sorgen muß.
Gedachres Schiff , die Myrrhe , ist seitdem mit der Ge-

> o :ma zu Portsmouth angekommen . Lezteres Schiff ge¬
hört nach Liverpool , segelte aber unter spanischer Flagge ,
und war für den Sklavenhandel bestimmt , daher es auch
als eine gute Prise kondemnirt worden,ist . Auch die
Goelette , Casirida , die nach Euba bestimmt war , ist von
der Myrthe an dem Ausfluß des Gambiaflusses genom¬
men , und in Sierra - Leone verurlheilt und verkauft wor¬
den . Durch die Casirida erfuhr die Myrthe , daß über
30 Schiffe , die aus Havana ausgelaufen , dem Skla¬
venhandel gewidmet waren . Das Schiff , Rhais , war
auf eines derselben gestoßen , und hat es nach Sicrra-
Leonc geschikt , wo cs 2 Tage von der Abfahrt der Myr¬
the ankam . Mehrere engl . Schiffe , welche die Myrthe
angchalten hatte, weil man auf denselben Ketten für Neger¬
sklaven fand , sind wieder frei gegeben worden , weil man
diesen Umstand für ihre Vcrurtheilung nicht für hinrei¬
chend hielt rc.

Herzogthum Warschau .
Am i2 . d . begaben sich Sc . Maj. der König von

Sachsen von Warschau nach Modlin , um die Befestigung
dieses Orts , und zugleich die dort stehenden Truppen in
Augenschein zu nehmen .

O e st r e i ch.
Unterm 19 . d . ist von Seite der niederöstreichen Lan¬

desregierung folgende Bekanntmachung erschienen : , , Ver¬
mag einer von der hochlöbl. k. k. Hofkammcr herabgc -

langten Erösnuntz vom 12 . d. M, ist allerhöchsten Krls
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beschlossen worden , das vierte Ratum keS laut niederöst --

reichischen ständischen Patents vom 31 . Jan . 1795 i «m

Behuf der Staatsfinanzen aufgenommenrn , mit einer Lot¬

terie verbunden gewedenen Anlehens von 6 Dill . Gulden ,
unmittelbar auf den Aerarial - Kreditsonds zu übernehmen ,

folglich die diessälligenniederöstreichifchenständischenObli¬

gationen vom r . Äug . 1795 in k . k. Hofkammer - Obliga¬
tionen vom 1 . Aug . ->8rr mit dem gleichen , dermalen 2

pct . Zinsenfuße , Umsetzer, zu lassen . Diese Umsetzung
wird mit dem 15 . Nov . d . I . ihren Anfang nehmen ,
und auf folgende Art vollzogen werden : die Besitzer der¬

jenigen niederöstreichifchen ständischen Lotto - Obligationen
vom r . Aug . 1795 , welche nicht in den drei Ziehungen
vom r . Inn . 1808 , dann 18 - und 19 . Inn . itziodurch
das Loos zur Auszahlung bestimmt worden sind , welche
daher zu dem vierten noch haftenden Ratum des Anle¬

hens gehören , haben ihre diesfallige Obligationen vom

15 . Nerv d . I . an zu dem niederöstreichifchen ständischen
Obcreinnehmer - Amte cinzulegcn , und dafür , nebst den
dis jumi . Aug . 1811 verfallenen Interessen ( wenn diese
Interessen nicht schon früher behoben worden wären ) , die

Anweisung aus eine k . k . Hofkummer - Obligatisn von glei¬
chem Kapitalsbelrage zu empfangen . Mit dieser Anwei¬

sung wird sich die Partei nach Verlauf von 14 Tagen
bei der k. k. Universal - Staaksschultenkaffc zu melden , und
hiefür die entsprechende k. k. Hofkammer - Obligation vom
j . Aug . iZl 1 zu erhalten haben .>c.

Mir Wchmuth , heißt es in Privatberichteu aus Wien ,
bemerkt der Patriot und Menschenfreund , daß , ungeach¬
tet der Aufmerksamkeit der hiesigen Polizei und der Kreis¬
ämter , die Kriminalverbrechen , besonders dir Diebstähle ,
sich ungewöhnlich vermehren . Die Gefängnisse in der

Hauptstadt sowohl , als bei den Kriminalbehördcn in den
Provinzen sind mit einer Menge Delinquenten angefüllt ,
woran ohne Zweifel die langwierigen Kriege großen Thei ls
Schuld sind rc>

Nachrichten aus Prcßdurg zufolge wird der Landtag
in dem folgenden Monate November geschlossen werden .
Der Hofkümmcrpräsident , Grus von Wallis , war von
dort wieder zu Wien angekommen ; man sagte aber , daß
er sich ehestens wieder nach Preßburg begeben würde .

Am 2/ . d. ist zu Wien der bcrühmie Reifende , Alex¬
ander von Humboldt , bet seinem Bruder , dem königl .
preuß . Gesandten am dortigen Hofe , ciugeirossen .

An : 23 . d . « l-rde der Wiener Kurs nach Augsburg

zu 223 J Uso , und zu 22 > l- zwei Monate nolitt .

Rußland .
Se . Maj . der Kaiser haben , nach der Petersburger

Zeitung vom 4 . d . , am verwichenen 28 . August dem

Donschen Kosakenkorps , in: Namen des dankbaren Va¬
terlandes , eine Fahne mit der Abbildung der ausgezeich¬
neten Thaten desselben zu verleihen geruhet . — Vom

17. Aug . bis 16 . Sept . haben 24 Schiffe die Erlaubniß
erhalten , in den Hasen von Kronstadt einzulaufen , näm¬

lich : Z Amerikaner , 1 Bremer , 1 Hamburger , 2 Dan -

ziger , 2 Danen , 5 Mecklenburger , Z Schweden , 5 Preu¬
ßen und 2 Russen . — Am 19 . u . 20 . Sept . liefen aus dem
nämlichen Hafen 40 Schiffe aus , nämlich : 14 Amerika¬

ner , i Dauziger , 1 Holländer , 1 Däne , 2 Mecklenbur¬

ger , 6 Preußen , 7 Russen und 8 Schweden .
ivy.y. /mne* ,-p»v

Mannhci m. fLandkrigsschuldscheineP Auf
Ersuchen des grofhcrzogl . Kriegssiparats , die auf den 26 .
Okt . igri bestimmte zweite Jwhung der auf die Obcram -
ler Moßbach und Voxberg ausgeftrligtcn Landkriegsfchuld -
scheine vorzunehmen , hat man sich an diesem Tage auf
das Bureau des grvßherzogl . Kriegssiparats verfügt , und
sind daselbst nachbemerkre Nummern öffentlich aus dem
Giüksrade gezogen worden ; nämlich :
853 - 651 . 815 . 762 . 174 . 255 . 362 . 800 . 64g . 345 ,
134 . 804 . 505 . 463 . 179 . 719 . 106 . 339 . 491 . 710 ,
409 . 904 . 833 . 53 - 834 9 ' ° . 239 . 75 . 665 . 87 . 14 . 22 ,
568 . 581 . 240 . 935 . 490 . 355 516 . 162 . 47 . 422 . 146,
288 . 922 . 90 . 102 . 511 . 319 . 702 .
Welches den Besitzern dieser Landkricgsschuldscheine hier¬
mit bekannt gemacht wird . Mannheim , den 28 . Okt . i8ii .

Der Direktor des Neckarkreises ,
v . Manger .

Veit , Ulim : cf) er,
Stein , fDieh - und Krämermarkt . ] Durch

Beschluß Großheizogl . höchlöblichcn Direktem des Psinz - und
Euzbreisis vom 5 . v . M . No . 16,276 ist der Gemeinde
Stein die Erlaubniß erlheilt worden ncch einen zweiten
Vieh - und Krämermarkt , und zwar jedesmal den ersten
Montag nach Martini , abzuha ' len ; welches andurch mit
dem Bemerken zur össemi .chen Kenniniß gebracht wird ,
daß Montag , den 18 Nov . l A . , der Anfang mit tie¬
fem Markte gemacht weroe . Stein , drn 12 , Olt . 1811 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Sold .

Offenbach am Man . fAllge meine Vorla -
d un g . f Von Seiten Endesunttizelchncter , von Sr . hoch -
fürstlichen Durchlaucht , dem scnveramen Fürsten zu Isen -
bura , Earl Fricdr . ch Ludwig Mociz , vermöge höchsten
Patents vom 20 , Sept . dieses Jahres aus höchsteigener
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Bewegung gnädigst angsordneter Schulden - Liquidations¬
und Ämortissements - Kommission , werden alle diejenigen ,
weiche entweder an die Staats - und Domainenverfassung ,
vdec an die höchste Person Seiner gedachten hochfürstlichen
Durchlaucht selbst aus irgend einem Rechtsgrunde Ansprü¬
che und Forderungen zu haben Perm,inen , andurch emge -
laden , daß sie dieselben mit allen darauf Bezug habenden
Dokumenten und Erläuterungen , entweder in Selbstperson ,
oder durch genugsam legnimirte und instruirte Bevollmäch¬
tigte , -innerhalb dem Lauf .von a dato fünf Monaten , und

zwar an jedem beliebigen Mitwvch Vormittags um ro Uhr ,
bei erwähnter Kommission dahier anzeigcn und liquidiren ,
auch , nach gänzlich beendigtem Liquidations - Geschäft , die
zu einem Haupt - Tilgungs - Arrangement führenden Vor¬
schläge vernehmen sollen , im Fall des Ausscnbleibens in¬
nerhalb der vbengesezten Frist aber cS sich selbst zuzuschrei¬
ben haben , wenn in dem hiernächstigen Amort ssementS -
und Zahlungsplan keine Rükflcht auf .sie genommen wird .
Offenbach am Main , den 19 . Okt . 18 » x .

Für die fürstl . Jsenburgische Schulden - Liquidations -
und Ämortissements - Kommission der Präsident .

Freiherr v . G0ldner .
Vdt , E . V . Geldern ,

Sekretär .
Carlsruhe . fSchu lden - Liquidation . ] Zur

Berichtigung des Inventur - und Schuldenwcsens des hie¬
sigen Bürgers und Steinschleifers , Heinrich P fe i l st i ck e r ,
ist eine öffentliche Liquidation seiner Passivschulden für nv -

thig erkannt und dazu Terminus auf Montag , den 18 .
Nov . d . I . , anberauml worden . An diesem Tage Vor¬
mittags müssen sich also alle diejenigen , denen Heinrich
Pfeil st icker etwas schuldig ist , bei dem hiesigen groß¬
herzogl . Amtsrevisorate einsinben , ihre Beweisurkunden
gleich mitbringen und dem Recht abwarten , bei Strafe
des Ausschlusses ., wenn die Masse nicht hinreichen sollte.
Verordnet :, Carlsruhe , den 21 . Okt . 81 -1 .

Großherzogliches Stadtamk .
Graf v . B e n ; e l - S t c r n am .

Carlsruhe . sS ch uld en - L i q u idati 0nZ Zur
Schulden - Liquidation des vor einem Jahr in Rintheim
gantmaßig verstorbenen ehemaligen Kammerassessor , Friedrich
Giersch , ist Dienstag , der 19 . Nov . d. I . , anberaumt ,
und ru Vornahme des Geschäfts das großherzogl . Amts -

revisorat beauftragt worden . Dies wird seinen hier noch
unbekannten Gläubigern mit dem Anhang bekannt gemacht ,
daß das vorhandene geringe ' Vermögen nicht einmal hin -

rcicht , die in die erste Klaffe gehörigen Fod - rungen zu
'
bezahlen , und daher wenig Hosnung vorhanden ist , zu
einiger Zahlung zu gelangen . Carlsruhe , den 2a . Okto¬
ber 1811 .

Großherzogliches Landamt .
Eisenl 0 hr .

Mannheim , s S ch u ld e n - L i q u i d at i0 n . ] Ueber
die Verlassenschast des verlebten hiesigen Stadtamtmanns
Stephan Brentano hat man heute den förmlichen Kon¬
kurs erkannt , und esl werden daher sämtliche Gläubiger

.desselben hiermit vorgeladen ., ihre Forderungen bei dem zu

Jnstruirung des Konkur » - Pro ; esses beauftragten hiesigenStadtamte binnen einer unerstreklichen Frist von 6 Wo¬
chen unter dem Rechtsnachtheile des Ausschlusses behörend
anzuzeigen , so,che richtig zu stellen , und ihre allenfallsige
Vorzugsrechte auszufühcen . Mannheim d - n 7 . Okr . i8n .

Großherzogl . Badisches Hofgericht .
Fr .hr . v . Zyllnhacdt .

„ . Weller .
Mannheim . sEd icta l - La dung . sj Ein zu dem

Kaspar S 0 rge n fre i isch en Schuldenwesen gehöriger
Betrag von 165 fl . 24 kr. beruhet dahier noch in gericht¬
lichem Verwahr , welcher dem verlebten Bartholomäus
St rauß zugerheiit wurde . Auf tiefes Act -vum des lez-
tern wrd von den Johann Phi .ipp Eichho,nischen
und Johann Baptist Eordv nischen Erlen Anspruch
gemacht , und die Erledigung tiefer Ansprüche ist von einer
von Strauß erhobenen Widerklage abhängig . Inzwischen
haben sich .die dahier bekannt . n Eichhorn - ud Cor -
d oni sch en Erben über die Verrheilung des St raußi -
schen Activum vergl .chen , uno es werden daher die al-
lensallstgen Erben des dahier im Bürgerhospttal verstorbe¬
nen Strauß , so wie die all . nfalls weitern dahier nicht
vorgerommenen Johann Philipp Eichhornischcn Erben aus¬
gefordert , binnen 6 Wochen ihre Einreden gegen die Ver -
theilung der Masse vorzubringen , oder zu erwämgen , daß
sie nach dem Vergleiche verrheill werden soll . Mannheim ,
.den 18 . Okt . 18 n .

Großherzogl . badisches Hofgericht .
Fryr . v . Zpllnhardt .

Weller .
Heid elb ei : g > sHau s - Verkau f. J Unterzeichne¬

ter ist entschlossen , sein zu Heidelberg an der Hauptstraße
stehendes Gast - und Brauhaus zum Riesen , oder
das vormal . Freihr . v . Venningensche Haus , ad 89 Ruth .
6 Sch . jo Z>, nebst dem hinten anstoßenden Garten
mit Garten - oder Orangeriehaus , und Bleichpiaz mir
Bassin und Bleichhaus , beide mit Mauer umgeben und
188 Ruth . rq . Sch 9 Zoll hiltend , mit oder ohne Ge¬
rechtigkeiten und Ge sch i r r .aus freier Hand zu ver¬
kaufen , Im untern Stok des Vorderhauses sind 7 Zim¬
mer und 2 Küchen , im zweiten 8 Zimmer , 1 Saal und
Küche , und im dritten Stok 10 Zimmer . Das Hinter¬
gebäude — durch einen großen Hof mit Röhrbrunnen ,
dtffen Wasser in mehrern Theilen des Hauses laust , Brenn¬
haus , Werkstätte , Holz - und Chaisen - Remise , vom » or¬
dern getrennt — enthält im zweiten Srok 5 Z .mmer ,
ans welchen man , wie in den übrigen Zimmern , eine
schöne Aussicht in die anliegmoen Gärten und das ferne
Gebirge genießt , 2 Verschlage , Küche und .große Darrkam¬
mer ; dann ein gut eingerichtetes Brauhaus und «Stallung
für 20 Pferde . Durch das Ganze geht eine Einfahrt ;
auch enthalten beide Häuser zwei übereinander gehend«

Speicher und g große Keller . Kauflustige dieses großen
solid und ganz massiv gebauten Hauses wenden sich an

den Eigenthümer . _
Franz Betz ,

Gastwirts » zum Riesen .
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Mannheim . sBekanntm achung . s Unterm i .

Okt . l . I . / wurde Michael Scherzes von hier von

großherzoglichem Direktorium des Neckarkreises als ausge¬
tretener Unterchan laudesionstilut .onsmäßig in die Strafe des

Vermögens - und Gcmelnberechls - Verlustes verfällt , daher

sein ihm Liessits schon ancrfall . nes sowohl , als künftig et¬

wa noch anfallendes Vermögen als krnftszirt für die Staats¬

kasse erklärt , welches aus höherem Aufträge hiedurch zur

öffentlichen Kenntnis gebracht wird . Mannheim , den 14 .

Oft . i8n .
Großherzoglich Badisches Stadtamt .

Rupprecht .
Veit . Nürnberger .

Heidelberg . sEdi kta l - La d urig . ] Sämtliche

Jntestaterben der verlebten Mezgcrmeister Hohensteins Wit¬

tib dahier , Susann « , gedohrne Schmittin , so wie

derselben etwaige Gläubiger , werden hicmtt aufgefordect ,

auf den 30 . Dez , l> I . früh 9 Uhr dahier zu eischemen ,

ihr Erbrecht gcsezlich nachzuweistn , resp . ihre Schuldurkun¬
den vorzulegen ; widrigenfalls die Masse an die der Zeit
bekannten Erden ausgefolgt werden soll. He .delberg den 19 .

Okt . 1311 .
Großherzogliches Stadramts - Revisorat .

Weber .
Schwezingen . sS ch u lden - Liquidation .f Ue-

ber das verschuldete Vermögen des ehchinigen herrschaftli¬
chen Mitterer Joseph Vetter dahier hat man anheute
den förmlichen Konkurs erkannt , und das Amtscevisorat
untern Bezirks dahier zur Liquidationspflege beauftragt .
Es werden daher alle diejenigen , welche an gedachten Jo¬

seph Vetter aus irgend einem Rrchtsgrunde eine For¬

derung zu haben vermeinen , ediktaliter aufgefordert und .

vocgeiaden , Mitmoch , den 18 . Dezember I. I . , früh 9
Uhr , mit ihren in Händen habenden Urkunden vor gedach¬
tem Amtsrevisorat dabier zu erscheinen , und ihre Forde¬

rungen zu liquidiren , widrigenfalls den Ausschluß von der

Gantmaffe zu gewärtigen , w . bei man bemerkt , daß das

vorhandene Vermögen bei weitem nicht zur Auslieferung
der Ehefrau Beibring n hmreicht . Schwezingen , den 18 .
Okt . i8n .

Großherzogliches Amt .
H . Frey .

Volt . Billig .

Bruchs « l sEdiktal - Ladung und Stekbrief .]
Aus Requisition des Großherzogl . Würzburgischen Landge¬
richts zu Würzburg jenseits des Mains wird hiermit publi -

zirt die
„ Ediktal - Ladüng . Der Wiedertäufer , Hein¬

rich Wagner , aus Weiler bei Sinsheim , vhnweit Heil -

bconn , verheirathet , 33 Jahre alt , wacher rm Jahr 1809
sich zu Eischingen bei Würzburg als Beftandsbauer des

Georg Spannheimer von Eischingen aufgehalten , und wäh¬
rend der gegen ihn zwo . furti eingeleiteten Untersuchung
sich mir Hinterlassung semes zu Eischingen in Beschlag ge¬
nommenen Mobilar - Vermögens aus dem dortseitigen Ge¬
richtsbezirke am * 4 . Järi . 1810 entfernt hat , wird , da

dessen dermaliger Aufenthalt nicht ausgekundfchaftek wer «

den kann , hiermit ediktaliter vorgeladen , sich s dato bin¬

nen einem Vierteljahr bei dem Landgerichte zu Würzburg

zu stehen , und hinsichtlich des gegen ihn eingeleiteten Un¬

tersuchungs - Prozesses weitere Antwort zu ertheilen und

Endurtheil abzuwarten , wenn er nicht gewärtigen wolle ,

daß nach fruchtlosem Verlauf dieses Termins gegen ihn
in „contumaciam werde verfahren , sofort dessen zurükge -

lassene und in Beschlag genommene Effekten verkauft ,
mit dem Erlös d e von ihm veranlaßte Unkosten und des¬

sen hinteclassene Schulden getilget , und der Uekerrest dem

landesherrlichen Fiscus für verfallen erk ärt werden solle.

Würzburg den 14 . Sept . i8n . — Großherzogl . Landge¬

richt jenseits des Mains . "

Zugleich werden die landesherrlichen , standesherrlichen
und grundherrüchen Justizämter ersucht , auf besagten

Heinrich Wagner zu fahnden , solchen auf Betreten in

Verhaft zu nehmen und an das Großherzogl . Würzburgi¬

sche Landgericht Würzburg , gegen Erstarrung der Kosten ,

abzuliefern . Der verfolgte Wagner ist , nach der Be¬

schreibung , mittler Größe , starken Körperbaues , rothen

runden Gesichts , schwarzbrauner Haare nach Baurenarr

geschnitten . Er ist verheirathet mit einer Weibsperson von

untersezter Statur , rolhem vollen Gesichte , schwarzen

Haaren . Bruchsal , den 5 . Okt . 1811 .
Großherzoglich Badisches 2tes Landamt .

M a ch a u e r.
Vdt . Götz .

Kandern . sEdiktal - Ladung . ^ Elisabeth Gut¬

männin , ledige Bürgers - Tochter von Kandern , welche

das 37 . Jahr überschritten hat , verließ vor ungefähr 20

Jahren mit östreichischem Militär ihre Heimath , und hat

schon längst nichts mehr von sich hören lassen . Dieselbe ,
oder deren allensallsi

'
ge Leibeseröen , werden daher aufgefoc -

dert , sich längstens bis den 25 . Sept . , 812 dahier zu

melden , um das dahier stehende , ungefähr 100 fl. betra¬

gende Vermögen der Gutmännin in Empfang zu neh¬

men , widrig ' nfalls man solches ihren sich darum gemeldet

habenden nächsten Anverwandten , gegen Kaution , in nuz -

nießüche Pflegschaft übergeben wird . Kandern , den 25 .

Sept . 1811 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Deurer .
Lörrach . sSchulden - Lrquidation .^ Wer eine

Forderung an die Weber Johann Jakob K torische Ehe¬

leute von Lörrach zu machen hat , soll solche aus Mon¬

tag , den 4 . November 181 » , unter Darlegung der Be¬

weise bei der Theilungs - Kommission dahier ohnfthlbar und

bei Verweisung des Ausschlusses von der Dermögensmasse

ringeben . Lörrach , den 9 . Okt . i8n .
Großherzogliches Bezirksamt .

Deimling .
Vdt . Müller .

Lörrach . Schulden - Liquidakion .j ZurSchul -

den - Liquidation der in Vermögensuntersuchung gerathenen

Schuhmacher Jung Christian Binderischen Eheleute

von Lörrach wird Tagfahrt auf Montag , den 18 . Nov .

d . I . , qnberaumt , an welchem Tage sich die Gläubiger
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Hei der Theilnngs - Kommission « inzufindcn , und ihre For¬
derungen bei Vermeidung des Ausschlusses zu liquidncn
haben . Lörrach , den ifc\ Okt . i8n .

Eroßherzogliches Bezirksamt .
jDeimling .

Vdt . Müller .
Ettlingen . sSchulden - Liquidation . sj Jur

Schulden - Liquidation mit den in Vermögens - Untersuchung
geralhenen Ignaz Anderer ' schcn Eheleuten von Ettlin¬
gen ist Montag , >der ig . November d. I . festgesezt , an
welchem Tage , Morgens 9 Uhr , sich die Gläubiger der¬
selben beim Großherzogl . Ämtsrevisorar dahier einsinden ,
ihre Beweise mitbringen und gehörig liquidiren sollen , bei
Strafe des Ausschlusses . Ettlingen , den 15 . Okt . 1811 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Odenwald .

Oberkirch . s Be kan ntma ch u n g . ] Joseph
Wolf , ein gehörloser , sechzig Jahr alter Bürger von
Oppenau , seiner Profession ein Spengler , hat sich schon
im Juny dieses Jahrs von Hause entfernt , und seinen
Aeusserungen nach auf den Schwarzwald begeben. Da nun
seine Familie von dessen Aufenthalt seither keine Auskunft
«rhalten hat , und in Sorgen ist , es möchte ihm ein Un -
glük zugesivßen seyn , so werden die Polizeibehörden er¬
sucht , denselben auf Betreten anhalten , und gegen Er¬
stattung der Kosten gefälligst anher überliefern zu lassen.

Signalement .
Joseph Wolf hört etwas schwer , ist 60 Jahr alt ,

mißt 5 Schuh 3 Zoll , geht etwas eingeboaen , trug bei
seiner Entfernung einen psirsigblüthfarbenen Rok und der¬
gleichen Hosen , Schuhe mit Riemen gebunden .

Oberkirch , den 19 . Okt . 1811 .
Grvßherzogliches Bezirksamt .

Frech .
Veit . Armbruste r.

Oberkirch . ^ Vorladung . j Revisor P0isign0y
von St . Blasien , hat gegen den sich heimlich entfernten
Bürger und Kiefermeister Georg FUdcr von hier eine
Forderung von 1530 fl . bei diesseitigem großherzogl . Be - |
zirksamte eingeklagt . Da nun zur mündlichen Verhand -'»arg dieser Sache eine Tagsatzung auf Dienstag , den 5>
A « sagen Monats , angeordnet , und dem Beklagten der
Rechtspraktikant Kern zu Offenburg als Rechtsvertteter
nufgestellt ist , so hat jener an vbgesagtem Ta ^e entweder
selbst

^ zu erscheinen , oder diesem die nöthigen Behelfe so
gewiß an Händen zu geben , als widrigenö das i» dieser
Sache Verhandelte gegen ihn als rechtsbeständig und ver¬
bindlich anerkannt werden wird . Oberkrrch , den 3 . Ok¬
tober 1811 ,

Großherzogl . Badisches Bezirksamt .
Veit . Arm bruster .

Appenweyer . sB e kan ntm a ch un g . j Da die
Heus zum Aktiven , theils Reserve - Militär - Dienst durchs
Lc . s benoffenen nachstehenden Bürgersföhne von Renchen ,ber.anntlich :

a ) Johannes Sch losser ,b ) Fabian Vogel ,

c ) Franz Anton Schuh und
ä ) Joseph Hug

der erlassenen öffentlichen Vorladung ungeachtet rn der ftst -
gesezten Frist sich dahier nicht gestellt , so werden dieselben,
in Gemäßheit hochverehrlichen Kinzigkreis - Dwektorial - Be¬
schlusses vom 29 . August i8n , des Vermögens sowohl ,
als Bürgerrechts , verlustig erklärt ; weiches andurch öf¬
fentlich bekannt gemacht wird . Appenweyer , den 16 . Sep¬
tember igu .

Großherzogliches Bezirksamt .
Bossi .

Appenweyer . sVorladung . f Der schon über
20 Jahre lang abwesende ledige Bürgerssohn , Sebast an
Schauer von Iustnhofen , von dessen Leben oder Tod
seit 1796 nichts bekannt geworden ist , oder dessen allen -
follsige Leibcserben , werden andurch aufgefordert , binnen
Jahresfrist sich dahier einzusinden , widrigenfalls das Vermögen
des Abwesenden den sich dahier gemeldet habenden Ver¬
wandten , gegen Kaution , in fürsorglichen Best ; gegeben
werden wird . Appenweyer , den 16 . Scpt . i8n .

Großherzogttches Bezirksamt .
Bossi .

Appenweyer . sVorladung . j Der ' schon über
30 Jahre abwesende ledige Bürgerssohn , Joseph Koch
von Nußbach , oder dessen allenfallstge Leibeserben , werden
andurch aufgescrdert , a dato binnen 12 Monaten um so
gewisser sich dahier einzusinden , oder glaubhafte Nachrich¬
ten von sich zu erthcilen , als sonst dessen nächste Verwand¬
ten in den fürsorglichen Besiz dessen in 365 fl . 39 £ kr.
bestehenden Vermögens , gegen Sicherheitsleistung , eiuge-
sezt würden . Verfügt Appenwcyer , den 16 , Sept . 1811 .

Großtzerzogliches Bezirksamt .
Bosfi .

A p p e n w e y e r . sV 0 rladung . I Der schon über
30 Jahre lang von Haus entfernte ledige Mathias Kiese r
von Iustubeftn , oder dessen etwaige LAbeserben , werden
andurch aufgefodert , a dato binnen 12 Monaten sich um
so gewisser bei Unterzeichneter Stelle cinzusinoen , oder
glaubhafte Nachricht von sich zu erthcilen ; als sonst dessen
nächste Anverwandlcn in den sütsorglichen Besiz des in Iu »
serchestn unter Kuratel stehenden Vermögens , gegen Kau¬
tionsleistung , erngcsezt werden würden . V . rsngr Appen¬
weyer , den rü . Sepr . 1811 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Bossi .

A ch e r n . s V 0 r l a d u n g . ] Vor 22 Jahren
entfernte sich die Katharina Armbrnster von Oberachern ,
und ließ seither nichts mehr von sich hören ; dusilbe , oder
ihre allenfallstge Leibeserben , hab . n sich innerhalb J2 Mo¬
naten entweder selbst , oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
dahier zu melden , und ihr in 250 fl . bestehendes Vermö¬
gen in Empfang zu nehmen , widrigenfalls ftlcheS lhr»>
nächsten Verwandten , gegen Kaution , wird au -gefo .'gr
werden . Achern , den 24 . Sept . i8n .

Grcßherzoglicheö Bezirksamt .
Minderer .

Achern. sVorladung . j Der den 6 . Axci! . 770
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zu Gambshurst gebohrne Bernhard Schanz , welcher vor
22 Jahren zu dem - asser

' ich östreich .scheu Regiment Ben¬
der gezogen worden , abe - bisher nichts mehr von sich hat
hören lassen , wwd auf Verlangen se ner Anverwandten
hierdurch a u gefordert , binnen J2 Monaten von feinem
Aufti .thalr Nachricht ander zu geben , und über fein in
250 fl 4z kr . bestehendes Vermögen zu verfügen , widri -

gens solches s inen nächsten Auv ^w mdten , geaen Kaution ,
wird ausgefe ' at weiden . Arber,1 , len 2g . Sept . i8n .

Großherzog .iches Bezirksamt dahier .
Mindere r.

E m w e n d i n g e n . f H a u « - Versteigerung , j
Aus Anlaß d s verschuldeten Vermögens der Adletwirth
Seb . stian Adlrr '

scheu Eheleute von Tbeningen wird
Dienstags , den 20 . d . M . , deren Behausung , wo - auf
die Schilewirkbschaft « - Gerechtigkeit zum Adler ruhet , nebst
Scheuer , Stallung und ohngefabr ij Ruthen Gatten ,
aussen mi Dorf an der Nimburger Straße gelegen , auf
6 unverzinsliche Jchrsrermine in öffentlicher Steigerung
verkauft werden . Die Lusttragenden mögen sich daher an
bemeldl . m Tage , Nachmittags um 3 Uhr , auf der Ge -
mcineastube zu Theningen cinfinden , und wegen ihres Ver¬
mögens und Herkommens legitimicen . Emmendingen , den
9 . Okt . 1811 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Roth .

Vdt . Bittmann .
Nenstatt . sEdi ^ tal - Ladung . j Der Aufenthalt

des Ubrenhandlers Gregor Tritschlers von -E .senbach ist
schon mehrere Jahre unbekannt . Nachdem nun vor eini¬
ger Ze t dessen Eheweib Katharina K l e i ß e r gestorben , so
wird derselbe , wenn er auf d ren Hinterlassenschaft je noch
einigen Anspruch machen zu können oder zu wollen vermei¬
net , zur Erscheinung binnen nächsten 3 Monaten mit dem
tlufgefordert , daß widrigmfnlls die Zuweisung ohne weiters
auf ihre nächsten Anverwandten werde geschehen, und ihm kein
Gehör mehr gegeben werde . Neustatt , den 5 . Okt . 1811 .

Fürstl ch Fürstenbergisches Justizamt .
W Uli .f '

Mahlberg . sSchulden - Liquidation . ^ Alle
diejenigen , welche an den in Gant gerathenen Bürgerund
Aimmermeister Michael Sasfauer zu Ichenheim eine
rechtmäßige Forderung zu machen haben , werden andurch
aufgefcrdert , solche am Montag , den 18 . Nov . d . J . , Vor¬
mittags , unter Vorlegung der Beweisurkunden , bei dem
Thittuags - Kommissariar in Ichenheim um so gewisser zu
liquidsten , als sie nachher nicht mehr damit werden ange -
hvrt , sondern von der Masse ausgeschlossen werden »

Mahiberg , den 24 . Okt . 1811 .
Großherzogl . Badisches Bezirksamt .

Wagner .
Volt . Kühlenthal .

Wolfach . sEdictal - Ladung . j Ueber den Auf¬
enthalt , Leben oder Tod des schon mebr als 20 Jahre ,
unbekannt wo , abwesenden XaverWinterer , vonHaus -
ach , konnte ungeachtet der angewandten gesezlichen Nach¬
forschung nichts erhoben we . oen , und es ist an dem , daß

derselbe für verschollen erklärt , und dessen vorhandenes Ver¬
mögen von etwa 1079 fl . seiner nächsten Verwandtschaft
gegen Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besiz gegeben
werden solle. Um diesen Besiz haben sich auch schon meh¬
rere entferntere Verwandten desselben gemeldet ; da er aber
noch einen Stiefbruder , Namens Johann G ünter , Sohn
des Jakob Günter und der Magdalena Schmid zu
Hausach , hatte , welcher vor vielen Jahren nach Wien ge¬
kommen sepn soll , von dessen , oder dessen allenfallstgen
Libeserbcn Aufenthalt daselbst hingegen nach einer von dem
löblichen Stadtratbe der kaiserl . östreich. Residenzstadt Wien
amt . ich erhobenen Auskunft nichts bekannt ist , so sieht
man sich veranlaßr , diesen Johann Günter oder dessen
aUenfallstge Leibeserben auf öffentlichem Wege vorzuladen ,
daß jener oder diese , wenn sie diesen fürsorglichen Besiz zu
erlangen wünschten , und sich über ihre Eigenschaft alr
wirkliche Verwandte durch legale Urkunden ausweisen , auch
hinlängliche inländische Kaution dafür stellen könnten , sich
bei unterfertigtem Amte binnen Jahresfrist melden , unb
ihre Ansprüche ausführen sollen , und zwar um so gewisser,
als sonst das vorhandene Vermögen des Xaver Winte -
rers , nach gegen ihn erfolgtem Verschollenheitsbescheide ,
den übrigen Verwandten desselben , welche sich bereits hier¬
um gemeldet haben , nach der gesezlichen Vorichrifr aus - '

gefolgt werden würde . Wolfach hen 12 . Okt . i8ti .
Fürst !. Fürstenbergisches Justizamt .

Eckbard .
Breiten . sS ch ulden - Liq uidation .j Wer et¬

was an die in Gant gerathenen Michael Herbische Ehe .
' leute zu Büchig zu fordern hat , ftll solches den 7 . Nov .

bei Großberzoglichem Amtsrevssocat dahier bei Strafe der
Ausschlusses liquidiren . Bretten , den 12 , Okt . 1811 »

Grvßherzegliches Amt .
Rettig .

Bretten . ^ Schulden - Liquidation . ] Wer
etwas an die Glaser Philipp Doll '

sche Eheleute zu for¬
dern hat , soll solches den 12 . November , früh y Uhr ,
auf dem Ralhhaus zu Eppingen bei Strafe des Aus¬
schlusses von der Gantmasse liquiduen . Bretten , den
12 . Okt . i8n .

Großherzogliches Amt .
Rettig .

V -lt . Schill .
Bretten . fSchulden - Liquidation . s Wer

ekwas an die in Gant gerathene Philipp Gobler ' sche
Eheleute zu Kirnbach zu fordern hat , soll solches den 21 .
Nov . , früh 9 Uhr , auf dem Ratbhaus zu Kirnbach vor
dem Amtsrevisorat bej Strafe des Ausschlusses liquidsten .

Bretten , dm 21 . Okt . t8n .
Großhsrzoistiches Amt .

Rettig .
Freiburg . ^ Bekanntmachung . ^ Da die hie¬

sige auf 3 Jabre errichtete KommanLitenhandlung , unter der
Firma , Frank , Frey und Kompagnie , unterm l . Juli dieses
Jahres ihr Ende erreicht hat , und somit oer Wegzug deS
Handlungsfonds durch den Uebernehmer , Fmnz Länderer ,
von Basel , eintreten wird , so wird dieses andurch mit dem zur
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öffentlichen Kenntniß gebracht , daß alle diejenigen , welche
an besagte Handlung noch Ansprüche zu machen gedenken ,

solches binnen 3 Monaten a dato um so gewisser zu bewir¬

ken haben , als nach Umfluß dieser Frist von hieraus keine

Rechtshülse mehr geleistet werden könnte . Freiburg , den24 >

Sept . 1811 ,
Großherzogliches Stadtamt .

v > Jagemann .
Staufen . fPfandbuchs - Erneuerung .) Man

findet für nöthig , in den sämtlichen Ortschaften des dies¬

seitigen Amtsbezirkes die . bestehenden Pfandbücher entweder

zu erneuern , oder da , wo deren noch keine existiren , ganz
neue einzurichten . Alle diejenigen , welche ein Pfandrecht

ansprechen , das nach den Vorschriften der Landrcchtes der

Eintragung in das Pfandbuch bedarf , dasselbe sey nun ein

gesezltches , ein richterliches , oder ein bedungenes , werden

demnach aufgefodert , dasselbe an einem der unten benann¬

ten Tage um so gewisser in das Pfandbuch eintragen zu
lassen , und zu diesem Ende entweder in Person bei dem

dahiesigen Amtsrevisorale zu erscheinen , oder eine legale
Abschrift ihrer Versicherungs - Urkunde dahin einzusenden ,
als hiemit die Ortsgerichte der geseziichen Gewährung für
alle bei dieser Erneuerung nicht angemeldeten Pfandrechte
für entbunden erklärt werden , und die Pfandgläubiger den

hiedurch rhnen allenfalls zugehenden Rechtsnachrheil ledig¬
lich sich selbst zuzuschreiben haben . Zur Eintragung der

Pfandrechte hat man die nachstehend bemerkten Tage be¬

stimmt . als : für die Stadt Staufen , den 27, , 28 . , 29 .
und 30 . November ; für die Stadt Heitersheim , den 2 . ,
Z . , 4 . und 5 . Dezember ; für Grunrrn , den 6 . , Schlatt ,
den 7 . , das Obermünstcrthal , den 9 . und 10 . , das Un -

termünsterihal den 11 . , 12 . und 13 . . St . Ulrich, den 14, ,
Geyerserst , detto , Dunsel , den 16 . und I7ten , Erißhelm ,
den 18 . , 19 . , 20 . und 21 . , Eschbach den 23 . und 24 . ,
Bremgarten , den 27 . , und für Wettelbrun , den 28 . De¬
zember. Staufen , den 28 . August 1811 .

Großherzogl . Badisches Bez rrsamt und Amtsrevisorat .
Duttlinger . Höfle .

L e i n e ri
Mannheim . s

'Tabak - Ve rsteigerung . j Mon¬

tag , den 4 . nächsten Monats November und die folgenden
Tage werden wir den von unserer aufgehobenen Fabrik
vorräthigen Tabak , bestehend in mehreren 1000 Pf . ge¬
schnittenem und ungeschnittencm Virginischen , 8 bis 900 Etr .
Deutschen und Ungarischen geschnittenem in Ballen , dann
mehrere 100 Etr . fabrizirten , in Paquet gepalten , Rollen ,
Karotten - und Mehl - Tabak verschiedener Qualitäten , end¬
lich sämtliche Geräthschasten , unter sehr annehmlichen Be -

dingmssen , welche bei Notar , Hrn . Sa !a , täglich eingese¬
hen werden können , in unserer Behausung , freiwillig öf¬
fentlich ersteigern . Mannheim , den 24 . Okt . 18H .

E a sa r Morgenstern u . Komp .
B e t t m a r i n g e n . j P s a n d b ü ch e r - E r n e u e r u n g .j

Um bei Erscheinung der erwartet werdenden Psandschreibe -
rei - Instruktion die .Pfandbücher nach dieser Instruktion
und dem Geiste des neuen Landrechts einrichtcn zu kön¬
nen , ist es nclhwendig , daß alle gerichtlich versicherten

Forderungen an diesseitige Amtsuntergebene oder an die
in dem Amtsbezirke bestehenden öffentlichen Fonds vor der
Hand liquidirt werden . Es wird deswegen jeder Inhaber
einer solchen gerichtlichen Versicherungs - Urkunde , oder wer
eine in den seitherigen Pfandbüchern bloß eingetragene sol¬
che Forderung har , hierdurch aufgefordert , diese Urkunden
entweder in Ur - oder beglaubter Abschrift binnen 3 Me ,
naten , als der dazu unersireklich bestimmten Frist , bei
dem diesseitigen großherzogl . Amtsrevisorat ans dahiesiger
Amtskanzlei vorzulegen , oder seine Foderung anzugeben ,
indem es nach Umlauf dieser Frist und nicht erfolgter Vor¬
lage dieser Urkunden , oder nicht erfolgter Angabe seiner
Foderung jeder sich selbst die , mit der Unterlassung ver¬
bundenen gesezüchen Nachtheile zuzuschreiben hat .

Beltmaringcn , den 21 . Okt . igir .
Eroßherzogftch Badisches Bezirksamt .

Martin .
Vdt . Roys .

Carlsruhe . ( Versteigerung . ) Nach der hohen
Verfügung des Großherzoglichen Finanzministerium , Do --

mainendepartemcnt , vom 9 . Okt . i8n No . 4418 , wird
Montags , den 4 . Nov . d. I . , Nachmittags um 3 Uhr ,
die alte herrschaftliche Bauverwaltung dahier mit Grund
und Boden , samt den darauf stehenden Obergebäuden zu
Erb und Ergemhum in 3 abgeihftlten Bauplätzen öffentlich
versteigert werden . Die Liebhaber können die hierüber fest-

gesezrea Steigerungs - Bedingmsse be : der Verwaltung dahier
vorläufig vernehmen , auch von der Beschaffenheit der Bau¬

plätze und der alten Gebäude Einsicht nehmen , und dann
bei der auf dem Pla ; vvrgenommen werdenden Steigerung
ihre Me stgebote zu Protokoll geben , worüber dre Rati¬

fikation längstens binnen 14 Tagen erfolgen wird .

Eaclsruhe , den 28 . Okt . 18m
Großherzogl chr Verwaltung allda .

Mannheim . fHaus - Ve rsteigerung . J Das

in der schönsten Gegend der bre len Hauptstraße zunächst dem

grossherzoglichen Resivenzschwsse stehende , für herrschaftliche

Wohnungen sowovl , als auch für jede große Handlung sehr

bequem eingerichtete dreistöck-gte Haus , Lit . B 1 No , 3,
welches 24 meist tapezirte Zimmer , 2 Säle , 3 Küchen ,
3 besondere Keller , Ställe für 6 Pferde , Remise für 5

Wagen , Brunnen , großen Hof , stemerne Treppe , nebst
vielen sonstigen Bequemlichkeiten , enthalt , wird der Eigen -

thümer brs den 12 . Nov . l . I . , Nachmittags 4 Uhr , in

dem Gasthaus zum schwarzen Bären öffentlich freiwillig

versteigern lassen ; bis dahin aber können Verkauf , auch

Umtausch gegen kleinere Häuser , Landesprodukte und der¬

gleichen statt finden , worüber Theilungs - Kommiffär Sala

dahier nähere Auskunft zu ettheilen bevollmächtiget ist.

Mannheim , den 21 . Okt . 1811 .
Rastadt . fBleierz - Verkauf . j Da ich memru

Bleierz - Verkauf qufzugeben Willens bin , so biethe ich

25 Etr . Bleierz , die 104 Pf . zu 14 fl. 30 kr. und 18

bis 20 Etr . desgleichen in großen Stücken zu i 5 fl > » en

Etr . gegen baare Zahlung an .
zg. Pecht Sohn .

r
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